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Wien , am . . .

Dsr Rep htgstaatsgedan ke in den autorit ären Verfassungen«

In uer vom Volksbildungsamte der Stadt 'Vien veranstalteten

rechts - und staatswissenschaftlichen Vortragsreihe sprach Univ . Prof . br.

Adolf Merkl Dienstag im Featsaale der Volkslesehalle über " Der Rechts¬

staat sgedanke in den autoritären Verfassungen 1* ,wobei er,wie uas Volks¬

bildungsamt der Stadt Wien mitteilt,unter anderem ausführte ; Die Idee

des Rechtsstaates hat in der bisherigen politischen Geschichte die Auf¬

gabe erfüllt,der Staatsgewalt im Dienste des Einzelmenschen und nicht-

staatlicher Gemeinschaften Schranken aufzuerlegen . Der Begriff des Rechts¬

staates ist gewissermassen der Brennpunkt gewordenen dem sich eine Fülle

individualistischer und universalistischer politischer Strömungen ge¬

sammelt hat,die den öeatand der staatlichen Herrschaft mit der persön¬

lichen Freiheit zu vereinbaren strebten . Der Rechtsstaatsgedanke liegt

insbesondere auch den österreichischen Verfassungen seit dem Jahre IOI4.8

zugrunde . Die weitgehende Fassung des Rechtsstaatsgedankens der Bundes¬

verfassung des Jahres 192 o hat aie österreichische Verfassung des Jahres

I95J4. als Rechtsstaatsprinzip übernommen . Die Endgestalt der österreichi¬

schen Verfassung wird den Rechtsstaatsgeaanken wiederum seiner früheren

Bedeutung annähern,indem die Bindung des Staates an ständiweb beeinfluss-

te Vplksvertr üungen zur ausnahmslosen Regel werden soll*

• Opfe r deg Rotunden br andes.

Die neun Bäume , aie seinerzeit in den Höfen dos Rotundengebäu¬

des gestnna .cn und von dem Brande arg in Mitleidenschaft gezogen worden

sind,werden demnächst entfernt . Bürgermeister Richard Schm itz , der für

die Erhaltung jeues einzelnen wertvollen Baumes im Wiener Stadtgebiet

und insbesondere im Prater eifrig bedacht ist,hat hiezu aie Zustimmung

gegeben,nachdem in einem von aer Praterverwaltung an Ort und Stelle vor-

genommonon Augenscheine,dom auch Vertreter dos Haturschutzreferates

und der Fachstolle für das Gartenwesen boigezogon waren,festge stellt

worden war,dass sechs Bäume verkohlt unu vollkommen lebensunfähig

und drei Schwarzpappeln fast zur Hälfte angebrannt und zum grössten

Teile hohl sind . Da sie durch den Wegfall des Rotunuengobäuües nunmehr

freistohon , sind die Bäume bei windiger Witterung eine ernste Gefahr

für die Sicherheit vorübergehender Passanten.

Die Entfernung der Bäume ist daher aus Gründen der öffentlichen

Sicherheit dringend goboten,dbs umsomehr,als sic nach aom vom Natur-

schutzroforonten abgegebenen Gutachten durch früheren Rückschnitt

verunstaltet und vom Standpunkte aes Naturschutzes nicht erhaltungs¬

würdig sind.


	Seite 33

